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Die deutſche Ansfellung in 
Chicago. 


Wie aus den dem Preß⸗ und Auskunfts- 
bureau aus allen Theilen des deutſchen Reil hes 
| übermittelten Nachrichten erſichtlich iſt, wird 
Deutſchland auf der 93er Ausſtellung nicht nur 
glänzend, ſondern auch in ſo vielſeitiger Weiſe 
vertreten ſein, daß man ſchon jetzt behaupten kann, 
Germaniens „Exhibet“ wird unter denen der 
hauptſächlichſten Handelsvölker eine Achtung ge⸗ 
bietende ‚und hervorragende Stelle einnehmen. 
Namentlich versprechen die Kollektiv⸗Ausſtellungen 
und hier wiederum die der Weinproduzenten 
geradezu großartig zu werden. Die bereits vom 
deutſchen Reichskommiſſar Wermuth angeregte 
Thätigkeit in den enkſprechenden Fachkreiſen wird 
von den Intereſſenten nun weiter entwickelt, ſo 
daß der auf der kolumbiſchen Weltausſtellung in 
Ausſicht ſtehende große Erfolg der deutſchen 
Induſtrie nicht ausbleiben wird. Wenn man 
bedenkt, daß Geh.⸗Rath Wermuth den neunten 
Theil des großen Induſtrie⸗Palaſtes, 100,000 
Quadratfuß, allein in dieſem Departement für 
das deutſche „Exhibit“ geſichert habe, ſo dürfte 
man ungefähr einen Begriff von dem Umfange 
des deutſchen Theiles der Ausſtellung in dem 
900,000 Quadratfuß großen Induſtrie⸗Palaſte 
bekommen. Das Sehenswerthe des deutſchen 
Geſammt⸗„Exhibets“ wird außer der ſächſichen 
Textil⸗Induſtrie, dem Weinbau, den chemiſchen 
Jabriken, den Abtheilungen für Elektrizität und 
Kunſt, der Hanauer Edelmetall⸗Induſtrie, auch 
wahrſcheinlich die Schwarzwälder Uhrenfabrikation 
ſowie die Stahl- und Eiſeninduſtrie umfaſſen. 
Auger den 100,000 Quadratfuß im Induſtrie⸗ 
Palaſt hat der deutſche Reichskommiſſar noch 
105,000 Quadratfuß Naum in den Abtheilungen 
für Kunſt, Maſchinen, Elektricität und Land⸗ 
wirthſchaft für Deutſchland geſichert. Dieſer 
Geſammtraum von 205,000 Quadratfuß ſchließt 
jedoch das für das „Deutſche Dorf“ beſtimmte 
Terrain nicht ein. Das „Deutſche Dorf“ wird 
ein Areal von 700x250 Fuß am Midway-Plai⸗ 
ſance einnehmen. Das Unternehmen befindet ſich 
in Händen eines Berliner Konſortium von 
Kapitaliſten, welches zu dieſem Zwecke eine 
Million Mark aufbringt. In dem „Dorfe“ wird 
das typiſch Germaniſche ſo recht zur Anſchauung 
gebracht werden, fo daß der Deutſch⸗Amerikaner 
ſich daſelbſt recht heimiſch fühlen wird. 

Eine unlängſt im baieriſchen Gewerbemuſeum 
zu Nürnberg abgehaltene Verſammlung Induſtieller 
aus ganz Baiern, gelegentlich welcher der Reichs⸗ 
kommiſſar Wermuth Bericht erſtattete, beſchloß 
einſtimmig, ſich an der kolumbiſchen Weltaus⸗ 
ſtellung kräftig zu betheiligen. Das Gewerbe⸗ 
muſeum übernimmt die Organiſation der Be⸗ 
na 

in techniſcher Mitarbeiter der „Tgl. R.“ 
berichtet: Die optiſche Anſtalt von Poeller in 
München beſchickt die Ausſtellung in Chicago mit 
einem A welches dort das größte 

e. 


— rt, 


Berlin, 5. Januar. Der Kaiſer verlieh 
dem Kaſſeler Gardeverein eine Vereinsfahne, 
welche beſondere Auszeichnung noch keinem Krie⸗ 

| ervereine im Bezirk des 11. Armeekorps zu 
heil geworden iſt. 


Im Präſidium des Reichstags beſteht im 


Einvernehmen mit rer Regierung die feſte Ab⸗ 
= — 5 zu Ende 
rbarkeit dieſes Vorhabens erſcheint, zumal 
nach der raſchen Erledigung der Hanbelsverirähe, 
as ausgeſchloſſen. Die wichtigiten der noch in 

ehandlung begriffenen Vorlagen, der Reichs⸗ 
haushalt und das Krankenkaſſengeſetz, werden 


| bringung bisher als wahrſcheinlich bezeichnet 
war, ſcheint die Ausführung dieſer Abſicht für 
die gegenwärtige Reichstagsſeſſion wieder auf. 


Veſchei icht f 
2 eid ergangen, daß fie nicht in der Lage ſei, 
— Geſuche „um Eufübrung von Fünftellooſen 
a mehsstelle der bisherigen Viertellooſe und Ver⸗ 
N dern ung der kleineren Gewinne gegen Vermin⸗ 
Kaaſſen der größeren Gewinne der preußiſchen 
Diver. Lotterie zu entſprechen“. Die General- 
5 werde ieboch „bei geeigneter Gelegen⸗ 

lene Vorſchläge „mit in Erwägung ziehen“. 

„ 4. Januar. Die Spar- und 
eldarlehnskaſſe in Schrimm hat ihre Zah⸗ 
gungen eingeſtellt. Eine große Anzahl aer 

a ihre Erſparniſſe. 

Beleg u. anuur. (W. T. B.) Die 
n eisen der der rheiniſch⸗naſſauiſchen Berg⸗ 
bat, be ellſchaft gehörenden Grube „Holzappel“ 
Dee, „Kölniſchen Zeitung“ zufolge, die Ende 

„sender eingeſtellte Arbeit wieder aufgenommen. 
der he eim, 4. Januar. (W. T. B.) Bei 
im ze ute ſtattgehabten Reichstagserſatz⸗Stichwahl 
den ee hannoverſchen Wahlkreiſe erhielt nach 
San etzt vorliegenden Ergebniſſen Amtsrath 
G este flair (nationalliberal) etwa 7000, 

tim tzer Bauermeiſter (Zentrum) etwa 6500 

noch Die Reſultate aus 90 Ortſchaften 


) 
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| Wismar, 3. Januar. Der „Hannoverſche 
Kurier“ hatte in einem Artikel dargelegt, daß die 
im Jahre 1803 von Schweden an Mecklenburg⸗ 
Schwerin mit den Balleien Poel und Neukloſter 
verpfändete Stadt Wismar nicht wieder ſchwe 
diſch werden könne, ſelbſt wenn Schweden im 
Jahre 1903 von ſeinem im Vertrage von Malmö 
vorbehaltenen Wiedereinlöſungsrecht Gebrauch 
machen und die Summe von rund 108,000,000 
Mark an den Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Schwerin auszahlen wollte. Er batte dabei be⸗ 
merkt, daß, wenn in privatrechtlichen Verträgen 
die Möglichkeit des Rückfalls von Wismar an 
Schweden in Betracht gezogen worden ſei, dees 
nur eine juriſtiſche Vorſichtsmaßregel ohne jed 
wede ſtaats rechtliche Bedeutung fein könne. Das 
Blatt veröffentlicht im Zuſammenhange damit 
jetzt folgende Zuſchrift des erſten Bürger⸗ 
meiſters der Stadt Wismar, Herrn Kraack, vom 
25. Dezember. 

„Wenn ich Ihnen erſt jetzt, ſchreibt Herr 
Bürgermeiſter Kraack, auf Ihre beiden gefälligen 
Schreiben vom 3.4. beziehungsweiſe 14.15. 
d. M. eine Antwort ertheile, ſo iſt die Veran⸗ 
laſſung hiervon der Umſtand, daß bis vor kurzem 
hier Verhältuiſſe vorlagen, die es nicht opportun 
erſcheinen ließen, die ſtaatsrechtliche Frage, ob 
Wismar wieder ſchwediſch werden könne, in 
öffentlichen Blättern erörtert zu ſehen. Da die 
obgedachten Verhältniſſe ſich hier nun inzwiſchen 
geändert haben, ſo ſtehe ich nicht an, Ihnen fol⸗ 

ende ergebenſte Mittheilung zu machen. In 
Folge des Vertrages von Malmö vom 26. Juni 
1803 waren verſchiedene Grundflächen in der 
vächſten Umgebung von Wismar, die ſogenannten 
ehemaligen Fortifikationsplätze, von der Krone 
Schweden auf die Krone Mecklenburg über— 
gegangen. Auf Grund eines zwiſchen der groß⸗ 
herzoglichen Domänenkammer zu Schwerin und 
der hieſigen Stadt im Jahre 1848 abgeſchloſſenen 
Kauf⸗ und Tauſchkontraktes iſt der Stadt Wis⸗ 
mar ein Theil dieſer Fortifikationsgrundſtücke 
zum Eigenthum käuflich überlaſſen und dem 
Kontrakte folgendes hinzugefügt worden: „jedoch 
nur zu allen denjenigen Rechten, welche die groß⸗ 
herzogliche hohe Kammer ſelbſt hieran gehabt 
hat, auch ohne Gewährleiſtung. Es bleist alſo 
das Recht der Krone Schweden aus dem zu 
Malmö am 26. Juni 1803 abgeſchloſſenen 
Staatsvertrage in der Art vorbehalten, daß bei 
etwa eintretender Wiedereinlöſung der Herrſchaft 
Wismar die Krone Schweden dieſen gegenwär⸗ 
tigen Kauf⸗ und Tauſchkontrakt wiederum aufzu⸗ 
rufen und dieſe Grundſtücke zurückzufordern be⸗ 
rechtigt bleibt. In ſolchem Falle aber ſollen der 
Stadt Wismar gegen Wiederabtretung der ver⸗ 
kauften Grundſtücke und überlaſſenen Rechte an 
die Krone Schweden die wirklich gezahlten Kauf, 
gelder, jedoch ohne Zinſen, zurückgezahlt und die 
in Tausch gegebenen Grundſtücke wieder zurück⸗ 
gegeben werden, auch keiner der beiden kon⸗ 
trahlrenden Theile einen Anſpruch auf Erſatz für 
Meliorationen und Verwendungen gegen den an⸗ 
dern und die Krone Schweden machen dürfen“. 
— Wenn nun die Stadt Wismar von den von 
ihr käuflich erworbenen Fortifikationsgrundſtücken 
einzelne Theile wieder verkauft, ſo wird von ihr 
in den betreffenden Verkaufsbedingungen eine 
ähnliche Reſervation der Rechte der Krone 
Schweden, wie die obige, vereinbart und ſolche 
auch regelmäßig durch Eintragung zu Stadtbuch 
geſichert. Solches iſt auch noch im Jahre 1887 
bei Gelegenheit des Verkaufs eines kleinen Theiles 
der der Stadt gehörigen Fortifikationsgrundſtücke 
von Seiten der Stadt an das aroßhergogliche 
Finanzminiſterium zu Schwerin zwecks Erbauung 
eines Zollgebäudes geſchehen. urch dieſe Re⸗ 
ſervation ſoll nun von Seiten der ſtädtiſchen 
Behörden nicht eine ſtaatsrechtliche Anſicht zum 
Ausdruck gebracht werden; vielmehr iſt dieſelbe 
nur, wie der „Kurier“ in Nr. 17 398 des dies⸗ 


läbrigen Jahrgangs annimmt, eine juriſtiſche 


Vorſichtsmaßregel, welche, wie mir bekannt iſt, 
auch jetzt noch von den mecklenburgiſchen Staats⸗ 
behörden beobachtet wird, wenn dieſelben Theile 
5 Ale der be e 1 verbliebenen 

1 gen ehemaligen Fortifikations⸗ 
plätze verkaufen. 5 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 4. Januar. (W. T. B.) Di : 
litiſche Korreſpondenz“ meldet aus Host ie 
bulgariſche Regierung ſandte an ihren Vertreter 
Vulkovitſch in Konſtantinopel eine ausführliche 
Denkſchrift über die Angelegenheit Chadourne, 
welche Vulkoditſch der Pforte zur Beantwortung 
der Verbalnote derſelben überreichte. Die frag- 
liche Denkſchrift erörtert die Haltung Chadourne's 
in dem letzten Jahre und theilt Einzelheiten über 
die zwiſchen dem bulgariſchen Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Grekow und dem franzöſiſchen Vertre- 
ter in Sofia Lauel ſtattgehabten Unterredung 
mit, welch' Letzterer gebeten wurde, über die im 
November v. Js. angedrohte Ausweiſung Cha: 
dourne's an die franzöſiſche Regierung zu beric)- 
ten. Die Denkſchrift legt ferner dar, daß die 
Kapitulationsverträge durch die Ausweiſung Cha⸗ 
dourne's nicht verletzt worden ſeien, und daß das 
türkiſche Preßgeſetz von 1865 eine ausnahmsweiſe 
Jurisdiktion für die Ausländer nicht anerkenne. 
n wird an die in letzter Zeit von Ruß⸗ 
and verlangte und von allen Großmächten unter⸗ 
ſtützte Ausweiſung ruſſiſcher Unterthanen erin— 
nert, ferner an die Ausweiſung der beiden Fran⸗ 
zoſen Lindenlaub und Mairin, welche ohne vor- 
herige Verſtändigung der franzöſiſchen Agentur 
erfolgt ſei. Das Rundſchreiben des bulgariſchen 
Miniſters des Auswärtigen vom 27. September 
1886 an die diplomatiſchen Agenten in Sofia, in 
welchem die Ausweiſung von Ausländern, die 
ſich in die Wahlen einmiſchen würden, in Aus: 
ſicht geſtellt worden ſei, habe keinerlei Wider⸗ 
ſpruch erfahren, auch nicht ſeitens Frankreichs. 
Ebeuſo ſei in einer ruſſiſchen Note feſtgeſtellt, 
daß die bulgariſche Regierung immer in der Lage 
ſei, fremde Staatsangehörige auszuweiſen. Auch 
Rumänien und Serbien hätten in der Zeit⸗ 
Epoche, in welcher die Kapitulationen dort in 
Kraft ſtanden, das Recht der Ausweiſung von 
Fremden ausgeübt. Die bulgariſche Regierung 
würde ihre Autorität einbüßen, wenn ſie eine 
Ausweiſungsordre vorher dem Konſulate mitthei⸗ 
len müßte. Die Denkſchrift ſchließt mit dem 
Ausdruck ver Hoffnung, Frankreich werde, in ſei⸗ 
nem Gerechtigkeitsgefühl von den bisherigen Ent⸗ 
ſchließungen zurückkommend, die diplomatiſchen 
Beziehungen zu Bulgarien wieder aufnehmen. 

Wien, 4. Januar. (W. T. B.) Die Pa⸗ 
riſer Meldung der „Times“, wonach es dem 
Erzbiſchof von Wien, Kardinal Gruſcha, gelun⸗ 


gen wäre, den Papſt von dem Widerſpruch gegen Frankreich bedenkliche Fortſchritte gemacht hat, General der Jufanterie v. Verſen bei der Traner⸗ 
den beabſichtigten Beſuch des Kaiſers Franz Joſef unterliegt keinem Zweifel. 
Paris, 2. Januar. 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


in Rom abzubringen, ſowie alle weiteren Einzel⸗ 


Dienſtag, 5. Januar 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Tlüenes. Greißs- 
wald G. Illies. Yalle a. S. Jul, Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co 


feierlichkeit vertreten. Gleichzeitig fand in der 


Der Offiziersetat der Kapelle des St. Jamespalaſtes ein Trauergolteg⸗ 


heiten der fraglichen Meldung der „Times“ ſammt Infanterie (wohlgemerkt von den Kolonialtruppen dienſt ſtatt welchem die Wittwe und die Töchter 


allen daraus abgeleiteten Folgerungen, werden 
von unterrichteter Seite als lediglich auf Senſa⸗ 
tion berechnete Erfindungen bezeichnet. 


abgeſehen) iſt für 1892 auf 1,347 feſtgeſetzt, des Verſtorbenen, ſowie die Bolſchafter von 
und zwar 1480 Stabsoffiziere, 4328 Hauptleute, Oeſterreich⸗Ungarn und Italien und die Gefandien 
6539 Lieutenants (worunter 1848 Unterlieute- der Vereinigten Staaten von Nordamerika und 


Peft, 4. Januar. (W. T. B.) Der König nants). — Der Mililärbevollmächtigte in Bern, Belgien beiwohnten. 


von Rumänien wohnte heute mit feinem Gefolge Oberſt⸗Lieutenant d'Aiguy, iſt als Oberſt und 


London, 4. Januar. (W. T. B.) Wie 


der Hoftafel bei, an welcher auch der Erzherzog Re giments⸗Kommandeur zum 115. Regiment in dem „Reuter'ſchen Bureau“ aus Teheran vom 
Eugen, der Miniſterpräſident Graf Szapary und Paris verſetzt; der frühere Militärbevollmächtigte heutigen . wird, dauert die Ayi- 
zahlreiche Hofwürdenträger theilnahmen. Der in Konſtantinopel, Genie⸗Oberſt Caffarel, zum fatjon gegen das Tabakmonopol fort. Eine lür⸗ 


König reiße ſodann nach Mailand weiter, wäh⸗ Brigade-⸗General befördert. er; 
{ Was die angebliche große Tſchadſee⸗Expedition (ais des Schah. Der dritte Sohn deſſelben, 
Tage ge. Kamran Mirſa, welcher den Poſten des Kriegs⸗ 


rend der rumäniſche Thronfolger die Reiſe nach 
Wien fortſetzte. 


de Brazzas aubetrifft, jo wurde dieſer 


mende Menge ſammelte ſich heute vor dem Pa⸗ 


Peſt, 4. Januar. Der Schaden, den die meldet, daß ihr Führer am 22. Oktober in] miniſters inne hat, verſuchte vergebens, die Menge 


erſte vaterländiſche Sparkaſſe erlitten hat, ſtellt 
ſich als ein immer höherer heraus; man redet 
bereits von zwei Millionen. Piufſich eskomptirte 
nämlich eine Menge Kellerwechſel bei der An⸗ 
ſtalt. Der Zudrang des Publikums zu den Kaſſen 
iſt ſehr groß. Die Zahl der Herausnehmer be⸗ 
trug heute gegen 600, viele große Einleger haben 
ihre Depots gekündigt. In der Stadt zirkuliren 
Gerüchte, daß eine Perſönlichkeit, die auch in 


Affaire verwickelt ſei. Für die defraudirte 
Summe wurden auf das Vermögen des zweiten 


Brazzaville am Kongo erwartet war, von wo er zu beruhigen, und mußte militäriſche Hülfe in 
zunächſt an den Oubaughi weitergeben ſollte. Anſpruch nehmen, um die Menge zu zerſtreuen; 
Eine innere Erforſchungsreiſe eines franzöſiſchen hierbei wurden mehrere Perſonen getöbtet. Die 
Kolonialbeamten hat die Angabe beſtätigt, daß der Ruheſtörungen dauern fort. a 
Uelle mit dem oberen Laufe des Oubaughi iden⸗ 
liſch ſei. Angeſichts der bekannten Feindſeligkeit 
Wadais gegen a Ae nn ie 
und des großen Einfluſſes, welchen ſein Sultan, ö 1 m 19 
und die 1 Sau ſüdlich des Sees zu zu Tagen, einem Theil Di 1 9 
der Politik eine Rolle ſpielt, in vie Piufſich⸗ beſitzen ſcheinen, darf man übrigens bezüglich des die mit Maßregeln zur Bekämpfung des Noch. 
f N 70 Brazzas ſehr 1185 FR 5 5 
den Verhältniſſen des weſtlichen Sudan 2 Ä 
trauten Nane Militärs halten auch die den Gouvernements Saratow und Samara 


Rußland. 
Welche Verworrenheit, um nicht Aergeres 


ſtandes betraut ſind, von der Bevölkerung zuge⸗ 
ſchrieben wird, beweiſt ein Gerücht, welches in 


Direktors und des Oberkontrolleurs Pränotirungen |; 4 un kurt d allgemei laubt wird. Von den 
® n e in der Tſchad⸗Region kurſirt und allgemein geglaubt wird. 
ee eee Fuß zu Torten für nasſicheles und reinen Bevollmächtigten einer Landſchaft — von welcher 


rath, er werde ſolidariſch Schadenerſatz leiſten. 
Frankreich. 
in den Annalen Frankreichs nicht vergeſſen wer⸗ 


den, denn es hat ihm Kronſtadt gebracht, und die 
geſammte Preſſe wiederholt Graf Caprivis Aus⸗ 


langſames Vordringen von ee De die 
Niberſchleife, als den einzig praktikabeln Weg; de 5 hr, 
f N 5 “ei er Anderem I kürzlich General doniſchen Koſaken und am nördlichen Kaukaſus, 
Paris, 2. Januar. Das Jahr 1891 wird Borgznis des Bordes in der Preſſe ausgeſprochen. 


Nachdem der Papſt im vorigen Monat zwei 


wurde nicht geſagt — ſollen zum Beſäen der 
Felder im näbjten Frühjahr, im Lande der 


große Quantitäten Weizen gekauft worden ſein. 
Plötzlich habe ſich. herausgeſtellt, daß der größere 


Theil dieſes Weizens aus „Winterweizen“ be⸗ 
ſtehe, der, ganz ſelbſtverſtändlich, zur Sommer⸗ 


ſpruch: „ Das europäiſche Gleichgewicht ist wie | jene Kardinäle ernannt hatte, war die Zahl der ſant nicht zu gebrauchen iſt. Um dieſen. Mis 
derhergeſtellt.“ Der Kamm iſt den Franzoſen e belligen Tae an der a griff aber zu verdecken, hätten die betreffenden 
gewaltig geſchwollen. Ein Artikel, wie ihn der auf 62 geſtiegen, To daß nur noch acht Vakanzen Bevollmäch igten beſchloſſen, den einmal ge⸗ 


Evenement“ heute veröffentlicht, in dem offen 
erklärt wird, Elſaß⸗Lothringen gehörten nicht zum Ki „ ek 


den Tod wieder ausgeſchieden, 


Mittlerweile find zwei Kac⸗ kauften Winterweizen mit Sommerweizen zu 


miſchen und ihn jo der Landbevöllerung zu über⸗ 


Auslande, ſondern ſeien vom Feinde bejegte franzö Miguel Payay Rico, Erzbiſchof vou Toledo, der geben. Die traurige Folge eines derartigen 


ſi ( 7 ya 0 0 
11 — e . erden im Alter von 80 Jahren am 24. Dezember ſtarb, 
6 1 ? und, wie ſchon ernähnt, Domenico Agoſtini, Erz⸗ 


Mißgriffs ſeitens der Behörden würde ſein, daß 
in jenen durch drei Mißernten ſchwer heim⸗ 


ſei nicht mehr zeitgemäß, — ein derartiger Ar⸗ biſchof und Patriarch von Venedig, der am 31 geſuchten Gebieten ein viertes Nothjahr eintritt, 


tikel, ſagen wir, gehört ſeit Kronſtadt und den Mts., 65 Jahre alt, geſtorben iſt. 


Der Aelteſte das aber dann nicht durch Naturxereigniſſe, ſon⸗ 


Oſt⸗Manöobern nicht mehr zu den Seltenheiten. im Kollegium iſt gegenwärtig, ſowohl der Geburt dern durch verbrecheriſchen Leichtſinn der auf 


Das Jahr 1891 hat nun ferner keinen Dir als auch der Ernennung nach, der Kardinal⸗ 


einen verantwortlichen Platz geſtellten Perſonen 


niſterienwechſel erlebt, was ſchon deshalb von Diakon Teodolfo Mertel, der 1806 geboren iſt entſtanden ſein würde. 


großer Wichtigkeit iſt, als Rußland beſonderen und 1858 zum Kardinal ernaunt wurde. 


Außer Petersburg 4. Januar. Anläßlich des 


Werth auf die Ständigkeit der franzöſiſen Re⸗ ihm find noch ſechs Kardinäle vorhanden, die ein von Manuſchaften eines Garde-Kavallerie⸗Regi⸗ 
gierung legt, worin wiederum eine Erklärung für Alter von mehr als 80 Jahren erreicht haben: ments an den Buchhalter Conrad aus Charkow 
jene ungewöhnliche Thatſache zu finden ſein unter ihnen befindet ſich der Erzbiſchof von Weit verübten Raubmordes iſt dem Offizierkorps ge⸗ 


dürfte. Einen wie at Werth man hier auf miufter, Kardinal Manning. 


die ruſſiſche Freund 


Der Ernennung nannten Regiments Allerhöchſterſeits der ſtrikte 
Wiegen art legt, von welcher man nach iſt nächſt Mertel der Kardinal Prinz Guſtab Beſehl zugegangen, der Witwe des Ermordeten 
den Wiedergewinn von Elſaß⸗Lothringen erhofft, Adolf zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, der Bruder 


aus eigenen Mitteln eine jährliche Penſion von 


geht Übrigens auch aus der Thalſache hervor, des Herzogs von Ratibor und des Stadtbalters 5000 Nudeln zu zahlen, da der traurige Vorfall 


daß ſich Frankreich zum Bankier des Zarenreiches don Elſaß Lothringen, der älteſte. 


Er gehört, nur als ausſchließliche Folge des Verfalles der 


gemacht hat und ſeinen Markt mit zweifelhaften obgleich erſt 1823 geboren, ſchon ſeit 1866 dem militäriſchen Disziplin angeſehen wird, an dem 


ruſſiſchen Werthen überſchwemmt, mit anderen Kardinalslollegium an. 


Worten, daß es vor keinem finanziellen Opfer 


sehe ihm > ſich das Offtzierkorps die Schuld trage. ie 
a 5 5 g Angehörigen fürſtlicher Familien im Kollegium — = 
zurückſcheut. Die Vorgänge gelegentlich der Zeiche |  nuehorigen . 5 

nung der neueſten ruſſiſchen Anleihe ſind noch Bin en hern ee 17 5 


Afrika. 
Ueber die gegenwärtige Lage in Omburman 


fo friſch im Gevächtniß, daß wir daran nur zu Olmütz (ſeit 1879) und Luigi Ruffo di Calabria, hat der aus der Gefangenſchaft entronnene Pater 


erinnern brauchen. 


Fürſt Scill it 1891). 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Re N 9 e 


Die Mehrzahl] Ohrwalder weitere intereſſante Mittheilungen ge⸗ 
33 von 60 — find Italiener, macht. Danach wünſcht der Khalif, daß ſein 


publik auch im verfloſſenen Jahre ſich wieder ge⸗] Mitglieder deutſcher Herkunft ſitzen im Kollegium] Sohn Osman fein Nachfolger würde. Osman 
11 bat. Dafür fehlt es nicht an Merkzeichen fünf, Prinz Hohenlohe und Melchers, der frühere fit 17 Jahre al und ji oe gute Erziehung 
Vir erinnern nur an die Bildung einer aller“ Erzbiſchof von Köln, ferner die Erzbiſchöfe von genoſſen Im letzten Februar wurde er mit der 
dings noch ſchwachen parlamentariſchen Gruppe Olmütz, Prag und Wien, Landgraf Fürſten⸗ Tochter ſeines Oheime Hakub verlobt. Es giebt 


„kouſtilutionelle Rechte“ genannt, und, was noch 
bedeutſamer iſt, an die Abkehr eines Theiles des 
Klerus von den monarchiſtiſchen Parteien. Unter 
Zuſtimmung des Papſtes begann der Kardinal 


berg, Graf Schönborn und Dr. Gruſcha. 


in Omdurman zwei Unter⸗Khalifen, Mohamed 
und Helu. Im letzten Oktober beſchwerte ſich 
Mohamed beim Khalifen, daß er nicht gut be⸗ 


Vor einiger Zeit nannten wir eine Reihe handelt werde und kein regelmäßiges Einkommen 


Lavigerie ſeine republikfreundliche Kampagne und von Fürſtlichkeiten, deren Beſuch gelegentlich der erhalte. Die A darüber verlief hoͤchſt 


nie ſchienen ſich Staat und Kirche freundlicher i däni Königs 3 in ſtürmi f 
zu ſtehen. Der bekannte Zwiſchenfall im Pan⸗ e An een e ee 


geſchloſſen 


theon zu Rom, der durch franzöſiſche Pilger ver⸗ 
aulaßt wurde und die Entrüſtung des italienischen | däniſche 
Volkes von dem theatraliſch aufgeputzten Ver⸗ 


age verlangten die 50 


Nach den jetzt ab⸗ Wittwen des verſtorbenen Mahdi entweder die 
en diplomatiſchen Vorfragen glaubt der] Freiheit oder genügende Geldmittel. Yakub RN. 
Hof nunmehr mit Sicherheit auf den ſchickte ihnen 600 Thaler. Die Wittwen waren 
Beſuch folgender Fürſtlichkeiten rechnen zu dür⸗ jedoch damit nicht zufrieden. Eine weitere Stö⸗ 


brüderungsfeſte in Nizza in bezeichnender Weiſe ſen: Kaiſer Wilhelm nebit Prinz Heinrich. König rung erfolgte, als der Unter⸗Khalif Mohamed er⸗ 
abſtechen ließ, brachte den „Kultur⸗Kampf“ wie⸗ von Sachſen, Erzherzog Wilhelm von Oeſterreich, fuhr, daß einer feiner Hauptleute, Namens Zogal, 


der zum Ausbruch. Nach dem Prozeß Gouthe⸗ Zar Alexander 
Soulard, der zur Verurtheilung des genannten Thronfolger nebſt Prinze 


Großfürſtin⸗ am 24. November gehängt worden ſei. Bald 
in Xenia, Prinz und verbreitete ſich das Gerücht, daß Mohamed einen 


Erzbiſchofs führte, ſchaarten ſich die unzufriede⸗ Prinzeſſin von Wales mit den Prinzeſſinnen Aufruhr plane. Die Moſchee blieb darauf hin 


nen Biſchöfe noch enger zuſammen, ihr Wider⸗ 


bedrohlichen Kollektivcharakter an, und die im 


2 N - men n Viktoria und Maud, Kronprinz von Italien, geſchloſſen. Die Leute eilten ſämmtlich in die 
ſtand gegen die ſtaatliche Obrigkeit nahm einen Prinz Alphons von Portugal (Herzog Hofe 1 
Oporto), König Oskar von Schweden und Nor- Khalifen umzingelt wurde. Am nächſten Morgen 


von Moſchee, welche von den ſchwarzen Truppen des 


Senat und in der Kammer interpellirte Regie- wegen und König Georg von Griechenland nebst feuerten die Leute Mohamed's auf die Geg ler 


rung hatte ihre liebe Noth, dem Andringen der 


Königin Olga und Prinzeſſin Marie. Ferner und tödteten 17, während fie 7 verloren. Wäh⸗ 


wieder zum Angriff übergehenden Radikalen zu werden außerorde kliche Geſandte don Frankreich, rend deſſen kleideten ſich die Wittwen des ver» 


widerſtehen, welche die Trennung von Kirche und Holland und Baiern erwartet. 


Großbritannien und Irland. 
Der Oberbefehlshaber in Indien, General ihre Stammesgenoſſen hinderten fie daran. Eine 


Staat forderten. Dieſe Forderung fand übrigens 
auch in den Reihen des republik- und freimaurer- 
feindlichen Klerus und der ohne deſſen Unter: 


ſtorbenen Mabdi in Uniform, um ſich in ihrer 
Zereba zu vertheidigen. Zu gleicher Zeit fingen 
die Baggaras an, die Stadt zu plündern, aber 


ſtützung völlig machtloſen Monarchiſten Widerhall in Frederick 5 fer Dei 1 z ann 
7 ; Sir Frederick Roberts, und der bekannte Elektriker Zeit lang herrſchte die größte Verwirrung. Der 
und au der Jahreswende erlebten wir das dop⸗ Sir William Thomſen find zu Mitgliedern des Unter⸗Khalif und andere verſuchten vergeblich, zu 


pelte Schauſpiel einer biſchöflich⸗gallikaniſchen engliſchen Oberhauſes ernannt worden. 
treff Sir Fredericks bemerkt die „Pall Mall G. Am 26. November endlich wurde ein Vergleich 


Fronde, die nicht nur dem Staat, ſondern auch 


In Be: vermitteln und die Ordnung wiederherzuſtellen. 


dem Papſte trotzt, und einer neuen Spaltung der 1 kderid a: 1 h 3 ) de ei { 

Are . ette“: „Es iſt kein Geheimniß, daß Sir Frederick abgeſchloſſen Danach ſtanden die Schwarzen in 
ee durch den, Boulaugismus zur in gewiſſen bohen Kreiſen nicht beliebt iſt. Daß Deladich in Waffen um die Moſchee und das 
zeitweiligen „Konzentration, ihrer Kräfte ge⸗ er aber der größte engliſche General ſeiner Zeit Haus des Khalifen. Aber ſchon am folgenden 


zwungenen republikaniſchen Partei im Parlament. iſt, das kann Niemand bezweifeln. 
. Die hervorragendſte Leiſtung des Parlaments] Fahren hat er feinem Vaterlande in verſchiedenen während deren es den Gefangenen glückte, zu 
iſt der Zolltarif, deſſen hohe Bedeutung in der Theilen der Welt gedient. 
„Kreuzzeitung“ ſo vielfach erörtert worden iſt, militäriſche Leiſtung war der Marſch nach Kabul. der Aufruhr, welcher ihm die Gelegenheit zum 
daß meinerſeits ein Eingehen darauf überflüſſig Bald wird Sir Frederick Roberts das Oberkom⸗ Entkommen gab, weitere ernſtliche Folgen haben 
erſcheint. Neben dieſem wirehſchafts⸗ und finanz- mando der engliſchen Armee niederlegen.“ Sein wird. Der Khalif habe den Führer der Auf⸗ 
pelitiſchen „Werke Melines“, das von einer un⸗ Nachfolger dürfte Lord Wolſelev werden, falls ſtändiſchen dadurch zum Schweigen gebracht, daß 
widerſtehlichen ſchutzzöllneriſchen Strömung ge dieſer es nicht vorzieht, den Poſten eines General- er ihm ein regelmäßiges Gehalt auszahle. Die 
tragen wird, erſcheint alles übrige klein. Immer⸗ Gouverneurs von Kanada nach dem eventuellen Macht des Khalifen ſei jetzt feit gegründet und 
hin ſei auf die Verſuche hingewieſen, den Schutz Rücktritt von Lord Stanley zu übernehmen. 0 1 7 
x : N Der auglikaniſche Biſchof des Niger⸗Gebiets, wünſche, daß die egyptiſche Regierung wieder Br 
zu erhöhen und die Gerichtskoſten zu vermindern. Samuel Adi Crowther, iſt am 30. Dezember ge. ſitz vom Sudan ergreife, nur die Baggaraz⸗. 
Der Verſtorbene war 1822 als Neger- | Stämme ſeien dagegen. Der Khalif Abdullah iſt 
In Sierra Leone wurde von Anfang au der Leiter der mahdiſtiſchen Be⸗ 
Budget iſt im Jahre 1891, wie in fo manchem ſer von der britiſchen Kirchen⸗Miſſions⸗Geſellſchaft wegung geweſen. Der verſtorbene Mahdi war 
anderen nicht rechtzeitig zu Stande gekommen, ſo erzogen. 1825 wurde er getauft, bis er 1843 in der That nicht viel mehr als eine Figur. 
daß man zu dem Auskunftsmittel der proviſori⸗ nach feinem eigenen Lande, Yomba, geſandt wurde, Der Khalif iſt jetzt 43 Jahre alt, hat Pockengar⸗ 
ſchen Zwölftet hat greifen müſſen. Da die Ur⸗ um bei der Bekehrung der Heiden mitzuhelfen. ben im Geſicht und kann nicht leſen. doch fee 
ſache der Verzögerung indeſſen weder ein Kon⸗ Im Jahre 1857 wurde er zum Leiter der neuen gut predigen. Sein Einflaß wird indeſſen immer 
flikt zwiſchen Kammer und Senat, noch ein ſol⸗ Niger⸗Miſſion ernannt und im Jahre 1864 wurde geringer in Folge des ausſch welfenden Lebenz. 
cher zwiſchen Parlament und Regierung iſt, ſo er in London zum erſtens Biſchof des Niger welches er führt. Sein Harem beſteht aus 1) 
eit widmete Biſchof ſudaneſiſchen Schönheiten. Der Khalif weiß 
ekehrung der afrikani⸗ ſelbſt, daß es nutzlos iſt, feine Macht auszudeh⸗ 


der Arbeiter, Frauen und Kinder in den Fabriken 


Die betreffenden Geſetzanträge haben Ausſicht, ſtorben. 


vom Parlamente angenommen zu werden. Das kgabe befreit worden. 


iſt der Vorgang ohne politiſche Tragweite, trotz⸗ eingeſegnet. 
dem die Freihändler a in Verbindung Crowther ſein Leben der 
mit gewiſſen Steuerermäßigungen dafür verant⸗ſchen H 

London, 4. Januar. (W' T. 


wortlich machen. 


des Pas de Calais iſt in zweifacher Hinſicht von Beerdi zung des e 
Bedeutung, nämlich einmal dadurch, daß er — Grafen v. Gleichen, ſtatt. Kha t £ 
unerwartet ſchuell! — durch ein Schiedsgericht bei: der Prinz von Wales der Herzog von Stämme zu verſöhnen, doch dürfte er damit 
beendet ward, an deſſen Leiſtungsfäbigleit für zu Connaught, der Oerzog von C 
künftige Fälle vielleicht zu hohe Erwartungen ſich Heinrich von Battenberg, der 


knüpfen. Alsdann, weil er die Regierung ge⸗ 


nöthigt hat, trotz ihrer Abneigung der Idee des General Ponſonby, 
Staaksſozialismus gewiſſe Zugeſtändniſſe zu Kranz im 
machen. Daß auch der revolutionäre Sozialis⸗ Sarg niederlegte. 
mus (Kollettivismus und Kommunismus) in helm ließ ſich durch 


Seit vierzig] Tage kam es zu weiteren Ruheſtörungen, 


larence, der Prinz keinen Erfolg haben. Der Grundſatz des Khali⸗ 
Prinz Eduard von fen iſt: Macht iſt Recht. Seine Habſucht und 
Sachſen Weimar, der Herzog von Cambridge und Grauſamkeit kennen keine Grenzen. Man 

einen prachtvollen glaubt, daß der Mahdismus im Ausſterben be⸗ 
Namen der Königin Viktoria auf den griffen iſt. In Omdurman giebt es zur Zeit 

Se. Majeſtät der Kaiſer Wil⸗ viele Araber und Schwarze, aber feine organif rte Be. 
feinen General⸗Adjutanten Reiterei, obgleich dec Khalif 1000 Pferde hat. 


a 


Seine glänzendſte entkommen. Pater Ohrwalder glauote nicht, daß Be 


ſei nicht ſo leicht zu ſtürzen. Der ganze Sudan 


nen. Er ſelbſt ſchreibt ſeine Mißerfolge der Au⸗ 


Wiser die n en ie b in ae 88 
De itsau rgleute Mittag fand in Sunnigdale bei Windſor die Es iſt deshalb wahrſcheinlich, daß er ſich in Zu- 
e e eee e 155 des P inzen Viktor von Hohenlohe, kunft auf die Defenſive beſchränken wird Der 
Derſelben wohnten Khalif hat wiederholt verſucht, die feindlichen 


A Men 


* 


— 


se 


An Schießpulver mangelt es nicht, aber Blei iſt wieder kühner, und der Sklavenhandel kam wie⸗ wird und eine Reihe von Ueberraſchungen ge⸗ 


nicht viel da. 
— —..———ñ 


Kulturorbeiten am Nyaſſaſee. 


Von D. Grundemann. 

3. Fortſchritte unter Schwierigkeiten 

Eine Miſſionskolonie am Nyaſſa hat man 
. Sie ſollte für das ganze Gebiet der 
Nittelpunkt werden, von dem aus chriſtliche Ge⸗ 
ſittung, wie man hoffte, auf die ſchwarzen 
Völkerſtämme in immer weitern Kreiſen aus⸗ 
ſtrömen würde. Aber in Afrika kommt meiſt 
alles anders, als man denkt. Die Lage von 
Livingſtonia, welche auf den erſten Blick fo 
günſtig ſchien, erwies ſich in der Folge als ſehr 
ungünſtig. Der Boden war für den Ackerbau 
ſehr wenig geeignet. Die Viehzucht wurde durch 
die Tſetſefliege (ein Inſekt, das für die Haus⸗ 
tyiere tötdlich iſt) unmöglich gemacht. Vor allem 
aber war das furchtbare Fieberklima der Ent⸗ 
wicklung der Kolonie hinderlich. Mehrere euros 
päiſche Miſſionare haben dort ein frühes Grab 
efundeu. Andre konnten nur durch ſchleunige 
eimkehr dem ſichern Tode entriſſen werden. 
s war natürlich, daß ſich die Miſſionare nach 
andern Plätzen in geſunderen Lagen umſahen. 
Als beſonders geeignet erkannten ſie bald das 
westliche Hochland, 5—6000 Fuß über dem 
Meere mit ſeiner kühlen, geſunden Luft und 
feinen zur Viehzucht geeigneten Hügeln und den 
Thälern, die fruchtbaren Boden und genügendes 
Waſſer für den Ackerbau haben. Allein bei dem 


Mangel an Wegen iſt die Gegend nur ſchwer 


zu erreichen, und bei der kriegeriſchen Haltung 
des dort hauſenden Angoniſtammes kounke man 
es nicht wagen, die Miſſionsniederlaſſung zu ver⸗ 
legen. Man durfte ſich ſobald noch nicht vou 
dem Ufer des Sees entfernen, um der regel 
mäßigen Verbindung mit der Heimath ſicher zu 
irn Dennoch wurde ſehr bald in jenem Hoch⸗ 

nde eine Station gegründet, nachdem die Kolonie 
nach Bandawe, etwa in der Mitte des Weſtufers, 
periegt war. In Livinſtonia ſelbſt wohnen keine 
Europäer mehr. Doch iſt der Platz darum nicht 
aufgegeben. Ein Eingeborner iſt mit der Weiter⸗ 
führung der Miſſion betraut. Bereits im Jahre 
1880 waren dort einige Jünglinge, welche die 
Schule beſucht hatten, auf ihren Wunſch nach 
weiterer Vorbereitung getauft worden. Von 
dieſen hatte der fähigſte eine weitere Bildung 
erhalten, ſo daß man ihm die fernere Unter⸗ 
8 ſeiner Landsleute anvertrauen konnte 
unter Aufſicht der europäiſchen Miſſionare, die 

a jährlich mehrere Mal zum Beſuch ein, 

nden. 

Sodann aber entſtand eine weitere Station 
im Norden des Sees. Dort ließ ein ſchottiſcher 
Miſſionsfreund einen Weg vom Nyaſſa zum 
Tanganyika bahnen, um der unter furchtbaren 
Entbehrungen leidenden Miſſion der Londoner 
Geſellſchaft am letztgenannten See eine erleichterte 
Verbindung mit der Heimath zu ſchaffen. Dazu 
reichte denn auch die ſchottiſche Miſſion die 
Hand und gründete an jenem Wege die Station 
Mweniwanda. In neuerer Zeit iſt endlich noch 
eine Station im ſüdlichen Angonilande hinzu⸗ 

ekommen im Livlezi⸗Tyale bei dem Häuptlinge 
ſchikuſi, ſowie eine ſolche im mittleren Angoni⸗ 
lande, 12 Meilen weſtlich vom See. 
Eo ift die beabſichtigte einheitliche Kolonie 
? * chiedene Zweige zerſpalten worden. 
eſe 
fiigen Erfolg zu haben, indem der Cinfluß der 
chriſlichen iſſion dadurch über ein weit 
größeres Gebiet verbreitet wird. Natürlich kann 
man in anderthalb Jahrzehnten noch keine be⸗ 
deutenden Erfolge erwarten. Die Umwandlung 
eines Volkslebens geht ſehr allmälig vor ſich. 
Wer aus der Geſchichte einigermaßen die Zu⸗ 
ſtände in unſerm Vaterlande etwa 50 Jahre 
nach Einführung des Chriſtenthums durch Boni⸗ 
fazius kennen gelernt hat, wird nicht erwarten, 
daß die Völkerſchaften Innerafrikas in wenigen 
Jahrzehnten chriſtianiſirt werden können. Immer. 
in iſt bereits ein guter Anfang gemacht. Zu 
andawe befindet ſich eine Gemeinde eingeborner 
Cyriſten, die viel größer fein würde, wenn die 
otten etwas weniger ängſtlich bei der Auf⸗ 
nahme derer, die ſich zum Uebertritt melden, ver- 
fahren wollten. Bis jetzt blieb die Zahl der Ge⸗ 
meindeglieder auf 58 beschränkt Viel bedeuten⸗ 
der iſt das bereits ziemlich verzweigte Schul⸗ 
weſen. In der Umgegend der genannten Stationen 
find im ganzen 27 Schulen angelegt, in denen 
mehr als 4800 Schüler unterrichtet werden. 
Dazu reichen die europäiſchen Kräfte nicht aus; 
doch hat man 35 Lehrer herangebildet. Mag 
ſolch Schulunterricht nach unſern Begriffen auch 
noch auf ziemlich niedriger Stufe ſtehen, ſo kann 


man doch den Eindruck nicht verkennen, den er 


in der Bevölkerung üben muß, wenn Tauſende 
von Kindern in chriſtlicher Bildung neue, höbe e 
Begriffe und Vorſtellungen in ſich aufnehmen. 
Du iſt die vorbildliche Wirkung der auf den 
Miſſionsſtationen betriebenen Handwerke, ſowie 
die Bemühungen um Hebung des Ackerbaues 
nicht gering anzuſchlagen. Im Vorübergehen 
nur ſeien die wichtigen ſprachlichen Arbeiten der 
Miſſionare ern ähnt, welche nicht weniger als 6 
verſchiedene am Nyaſſa geſprochene Sprachen in 
Schrift gefaßt haben und an der Herſtellung 
— einfachen Literatur in jeder derſelben thälig 
nd. 

Im ganzen arbeiten jetzt auf jenen Statio⸗ 
nen 19 europäiſche Miſſionare, von denen 12 als 
Handwerker thätig ſind. Einige ſind als Aerzte 
viel in Anſpruch genommen. Ihre hingebende 
Arbeit an den Kranken trägt dazu bei, das Ver⸗ 
trauen der Eingeborenen zu den Europäern zu 


ärken. 

Neben der Miſſion und im Anſchluß an die⸗ 
ſelbe unterhält eine ſchottiſche Handelsgeſellſchaft 
(die Seen⸗Kompagnie) den europäiſchen Handels⸗ 
verkehr mit den Eingeborenen. Es iſt für jenes 
Gebiet ein Glück, daß der Handel in dieſen Hän⸗ 
den liegt. Die Einfuhr von Branntwein, die in 
andern Theilen Afrikas viel Verderben anrichtet, 
iſt dort gänzlich ausgeſchloſſen. 

Das Miſſionswerk aber hat mit manchen 
ernſtlichen Schwierigkeiten zu kämpfen. Leider 
iſt die heidniſche Bevöllerung in viele Stämme 
eripalten, die ſich feindlich gegenüberſtehen. Be⸗ 
onders iſt es zwiſchen den das Bergland bewoh⸗ 
nenden ur wi und den am Ufer lebenden Tonga, 
in deren Gebiet Bandawe liegt, wiederholt zu 
Biutigen Kämpfen gekommen. Der Oberhäupt⸗ 
ling des erſtgenannten Stammes forderte geradezu, 
daß die Miſſion auf dieſen allein beſchränkt 
würde, und es war nahe daran, daß er den in 
Bus Nähe lebenden Miſſionar vertrieb. Alle 
olche 5 iten, die freilich recht ſtörend 
eingreifen, ſind bisher immer noch überwunden 
worden. 

Die ſchlimmſten Feinde aber der europäiſchen 
Kultur am Nyaſſa ſind bis auf den beutigen Tag 
die arabiſchen Sklavenhändler. Es war auffalle d, 
wie das bloße Erſcheinen der Miſſionare am 


See ihr ſchändliches Treiben daſelbſt verminderte. Vorſtellung dürfte noch einmal alle Sports⸗ 
Wo ſich der kleine Dampfer zeigte, verſchwanden 


bald die arabiſchen Sklavenſchiffe. Als aber die 


Händler bemerkten, daß die Weißen nicht mit Sai i 
 Waffengewalt gegen fie vorgingen, wurden fie Direktor⸗Jubiläum des Herrn Krembſer gefeiert 


u 


zentraliſirung aber ſcheint einen gün⸗ 


der in Aufſchwung. Beſonders waren die euro- plant jind, welche nicht verfehlen dürfen, die 
päiſchen Kaufleute, welche die eingebornen Haupt⸗ Vorſtellung ſehr intereſſant und unterhaltend zu 
linge mit denſelben Waaren verſorgten — die ſie ſonſt geſtalten. 
nur gegen Lieferung von Sklaven erhielten — ein — Ein mit 1900 Unterſchriften aus den an 
Dorn im Auge. Es kam im Jahre 1889 dahin, daß der Bahn liegenden Ortſchaften im Kreiſe 
Greifenhagen verſehene Petition iſt an den 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten entſandt worden, 
in welcher um eine Aenderung der Eiſenbahnzüge 
gebeten wird. Die 
7 Uhr 50 Minuten Vormittags, 2 Uhr 50 Min. 
und 6 Uhr 10 Min. Nachmittags und 12 Uhr 
27 Min. Nachts in Stettin ein, und gehen von 
dort um 6 Uhr 25 Min. und 11 Uhr 30 Min. 
Vormittags und 2 Uhr 10 Min. und 8 Uhr 
Nachmittags ab. Wenn die Züge im Allgemeinen 
auch günſtig liegen, ſo wird doch allſeitig ge⸗ 
wünſcht, daß noch ein Zug, der zwiſchen 10 und 
11 Uhr Vormittags und ein Zug, der zwiſchen 
10 und 11 Uhr Abends in Stettin eintrifft, ein⸗ 
gelegt werde. Ein dringendes Bedürfniß iſt 
aber, daß noch ein neuer Zug Abends ungefähr 
um 11 Uhr aus Stettin in der Richtung Kö⸗ 
nigsberg i. d. M. abgelaſſen wird. Da der 
Magiſtrat von Greifenhagen und der Kreisaus⸗ 
ſchuß des dortigen Kreiſes in gleichem Sinne 
vorſtellig geworden ſind, ſo darf auch beſtimmt 
auf Erfüllung der eingereichten Bitte gerechnet 
werden. 


ES ( / ( (o c ( c el 
Anus den Provinzen. 

Stargard, 4. Januar. Einen ſchauerlichen 
Fund machten geſtern Morgen die die Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke von hier nach Seefeld revidirenden Eiſen⸗ 
bahnbeamten. Nicht weit vom Bahnübergange 
bei der Lehmannſtraße, etwa 50 Schritte von 
der nächſten Wärterbude entfernt fand man, wie 
die „Starg. Ztg.“ mittheilt, die Leiche eines ca. 
50 jährigen Mannes, welcher der Kopf glatt vom 
Rumpfe getrennt war. Da der Kopf inmitten 
der Schienengeleiſe, der übrige Körper außerhalb 
derſelben ſich befunden, gilt es als zweifellos, 
daß der Maun den Tod geſucht und durch Ueber⸗ 
fahren auch gefunden hat. Seine Perſönlichkeit 
wurde als die des Streckenarbeiters Hegener, 
Zarzigerſtr. Nr. 28 wohnhaft, feſtgeſtellt. Der⸗ 
ſelbe lebte früher als Molkereipächter eines großen 
Gutes in guten Verhältniſſen, betrieb ſpäter einen 
kleinen Handel, bei dem er ſeine Rechnung nicht 
gefunden haben mag, denn er kam in feinen Ver⸗ 
hältniſſen immer mehr zurück und arbeitete 
ſchließlich auf der Bahn als Streckenarbeiter. 
Auffällig bemerkt wurde, daß die Leiche von 
Morgens 4 Uhr, nachdem der erſte Güterzug 
nach Stettin die Stelle paſſirt hatte, bis Nach⸗ 
mittags genau an der Stelle des Unfalls liegen 
blieb und ſomit, allerdings durch ein altes, dünnes 
Fahnentuch verdeckt, den Blicken der Neugierigen 
und der Paſſagiere der vielen hier verkehrenden 
Züge ausgeſetzt war. 
NEE ER TE EEE 

Vermiſchte Nachrichten. 

— Der Mörder des Kaufmanns Biſte in 
Köpenick iſt ermittelt und in Haft genommen, es 
iſt der Steinträger Ernſt Ruttke. Als der Mit: 
thäterſchaft verdächtig iſt ein Arbeiter Lüdert feſt⸗ 
genommen, ferner vermuthet man, 
„Braut“ des Ruttke, die 20jährige unverehelichte 


ſie geradezu die Europäer angriffen, die ſich zu 
Koronga, einer Station der Handelsgeſellſchaft 
nahe dem Nordende des Sees, verſchanzten und 
tapfer vertheidigten, bis ihnen Hülfe geſchickt und 
die Araber mit empfindlichen Verluſten vertrieben 
wurden. Natürlich war auch die Miſſion durch 
dieſe Ereigniſſe vielfach geſtört. Beachtenswerth 
aber iſt es, daß keine ihrer Stationen angegriffen 
wurde, wie denn die Umgebung derſelben für 
einen großen Theil der Bevölkerung zu einem 
ſicheren Zufluchtsort vor den Verwüſtungen des 
Sklavenhandels geworden iſt. 

Endlich iſt noch zu erwähnen, daß eine Zeit⸗ 
lang die Miſſion bedroht war durch die Be⸗ 
mühungen Portugals, dieſe Gebiete zu aunektiren. 
Unter portugieſiſcher Herrſchaft hätten jene Be⸗ 
ſtrebungen ſchwerlich einen gedeihlichen Fortgang 
gefunden. Wenn wir uns erinnern, wie dieſe 
Gegenden von Portugal vollſtändig vernachläſſigt 
waren und erſt durch die ſchottiſchen Unterneh⸗ 
mungen dem europäiſchen Verkehr erſchloſſen 
ſind, wird man jener Macht kein materielles Recht 
auf dieſelben zuſprechen können. Die Kolonial⸗ 
mächte haben ſich nun über die Grenzen ihrer 
Gebiete am Nyaſſa geeinigt. Das ganze Weſt⸗ 
ufer, an dem die Schotten ihre Thätigkeit ent⸗ 
falten, iſt unter britiſchen Schutz geſtellt. Nur 
die ſüdliche Hälfte der Oſtküſte iſt an Portugal 
gefallen, während die nördliche Hälfte zum deut⸗ 
ſchen Gebiete gehört. Wir haben dort werth⸗ 
volles Hochland, überragt von dem mächtigen 
Livingſtone⸗Gebirge. Wirklichen Werth aber wird 
es erſt erlangen, wenn auch dort der Sklaven⸗ 
handel lahm gelegt ſein wird. Auf koſtſpielige 
militäriſche Expeditionen in jene 80 Meilen von 
der Küſte entfernten wegloſen Gegenden wird ſich 
das deutſche Reich in abſehbarer Zeit nicht ein⸗ 
laſſen können. Wollen wir ſie einer gedeihlichen 
Entwickelung entgegenführen, ſo wird anch von 
uns der Anfang mit jener friedlichen Arbeit 
durch chriſtliche Miſſion zu machen ſein. Die 
Miſſion der Schotten mit ihren bisher geſam⸗ 
melten Erfahrungen kann uns dabei zum Vor⸗ 
bilde dienen, wenngleich wir Deutſche manches 
anders machen werden als jene. Jedenfalls 
aber verdienen die hier kurz vorgeführ⸗ 
ten Arbeiten“) die Beachtung eines jeden der ſich für 
das deutſche Nhaſſaland intereſſirt, daher wir es 
für annegeigt hielten, dieſelben auch an dieſer 
Stelle zur Kenntniß weiterer Kreiſe zu bringen. 
Es erübrigt uns nur ſchließlich, die Aufmerkſamkeit 
unſrer Leſer auf ein paar deutſche Miſſions⸗ 
unternehmungen am Nyaſſaſee zu lenken, die in 
neueſter Zeit begonnen wurden. 


Nur im Vorübergehen ſei erwähnt, daß die 
engliſche Univerſitätenmiſſion ſeit 1885 eine Station 
zu Likoma am See im portugieſiſchen Gebiet angelegt 
hat. Auch dort beſtehen jetzt in umliegenden Dörfern 
7 Schulen mit 400 Schülern, während ſich an der 
Hauptſtation eine weitere Erziehungsanſtalt befindet. 
Die Miſſion hat auf dem See einen kleinen Dampfer, 
den „Charles Janſon“. Südlich vom Nyaſſa auf dem 
Hochlande um den Schirwaſee hat die ſchottiſche 
Staatskirche ihre Miſſion Blantyre, mit einer Gemeinde 
von eingeborenen Chriſten und beſtens gedeihenden 
Pflanzungen, welche die Bewunderung der Reiſenden 
erregen. 


und iſt dieſelbe gleichfalls verhaftet. 

— Eine Schreckensnacht brachte das neue 
Jahr den Bewohnern des Dorfes Pauſin im 
Kreiſe Oſthavelland. Am Neufahrstage, Abends 
10 Uhr, als allenthalben im Ort ſchon nächtliche 
Ruhe eingekehrt war, loderten die Flammen 
plötzlich aus einer Scheune empor. Der Sturm 
fachte dieſelben in unheimlicher Weiſe an; eine 
ganze Seite des Dorfes ſchien gefährdet. Unauf⸗ 
haltſam dehnte ſich das Flammenmeer aus; die 
Spritzen mehrerer Dörfer, welche allmälig zu 
Hülfe kamen, waren faſt wirkungslos dem furcht⸗ 
baren Element gegenüber, welches in den ge⸗ 
füllten Scheunen und Wirthſchaftsgebäuden reich⸗ 
lich Nahrung fand. Vier große Bauerngehöfte 
ſind faſt total niedergebrannt; Vieh konnte nur 
wenig gerettet werden, es ſind mehrere hundert 
Stück in den Flammen umgekommen. Die Be⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


„Stettin, 5. Jauuar. Vor der Strafkam⸗ 
mer 1 hieſigen Landgerichts wurde heute der 
Handlungsgehülfe Hermann Lathendorf aus 
Neuſtrelitz wegen Unterſchlagung zu 4 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Angeklagter war bei dem 
Kaufmann Schild hierſelbſt in Stellung und hat 
für denſelben am 4. September 1891 284 Mk. 
75 Pf. eingezogen und mit dieſer Summe die 
Flucht ergriffen. Er wurde dann, wie wir ſeiner 
Zeit meldeten, ſteckbrieflich verfolgt und in Pen⸗ 
kun ergriffen. 

* Der Arbeiter Wilhelm Behnke wohnte 
früher mit dem Schloſſer Karl Troge auf der 
großen Laſtadie 50 zuſammen, zog dann ſpäter 
nach Mecklenburg. In den letzten Tagen hielt 
ſich B. wieder in Stettin auf und benutzte die 
Gelegenheit zum Diebſtahl. In letzter Nacht 
ſchlich er ſich in die früher inne gehabte Woh⸗ 
nung, nahm dem Schloſſer deſſen Portemonnaie 
mit 2 Mark 80 Pf. Inhalt fort und ergriff da 
mit die Flucht. Glücklicherweiſe erwachte de. 
Troge und man ſtellte dem Diebe nach. Auf 
dem Bahnhoſe ertappte man ihn und wurde er 
zur Kuſtodie gebracht. 

* Das Fuyrwerk des Bäckermeiſters Ro⸗ 
wald aus Züllchow hielt vorgeſtern Nachmittag 
Ecke Wilhelm⸗ und Lindenſtraße. Auf dem Wa⸗ 
gen befand ſich der Schulknabe Albert Radtke. 
Als der Kutſcher ſich mit Brod ins Haus be⸗ 
gab, kamen zwei etwa 17—18jährige Burſchen 
an den Wagen heran. Einer von ihnen zerſchnitt 
den Plan des Wagens, nahm ein Brod und ent⸗ 
lief, nährend der zweite ein Meſſer zog und den 
Riemen von der Ledertaſche, welche der Schul- 
knabe um hatte, zerſchnitt. Er entwendete die 
Taſche mit etwi 30 Mark und ergriff ebenfalls 
die Flucht. 

* Im verfloſſenen Jahre ſind vom ſtäd⸗ 
tiſchen Fleiſchſchauamt unterſucht worden 
10,977 Schweine, davon waren 2 trichinös, 
1 finnig, 11 mit Rothlauf behaftet; von amerika⸗ 
niſchem Speck wurden 857 Stücke der Unter⸗ 
ſuchung unterzogen, davon waren 7 trichinös; 
andere Fleiſchſtücke wurden 1849 unterſucht, da⸗ 
von waren 1 trichinös, 1 finnig — Im letzten 


in Sicherheit. 


nacht gewagt worden. Während ein Theil der 
Beſatzung des in der hieſigen Werft liegenden 
Panzerſchiffs „Oldenburg“ das Schiff verlaſſen 
hatte, wurde das Damofbeiboot im Waſſerbaſſin 
verſenkt und war bis heute Morgen noch nicht 
wieder gehoben. Eine ſolche That muß von lan⸗ 
ger Hand vorbereitet geweſen ſein. Daß ſozial⸗ 
demokratiſche Elemente dabei ihre Hände im 
Spiel gehabt haben, dürfte daraus hervorgehen, 
daß am Neuiahrsmorgen an Stelle der Kriegs⸗ 
flagge eine rothe Fahne am Hock gehißt war. 
Uebrigens fand ſich eine ſolche auch an den Fah⸗ 
nenſtangen verſchiedener als Gegner der Sozial⸗ 
demokraten bekannten Bürger. Die Unterſuchung 
iſt eingeleitet. 

Stuttgart, 31. Dezember. Der hieſige 
Konſumverein wurde das Opfer eines ſehr er⸗ 
heblichen Münzbetruges. Auf Requiſition der 
hieſigen Staatsanwaltſchaft ward nämlich der 
Goldarbeiter Vogel in Oehringen verhaftet. 
Dieſer hatte in Pforzheim bei einem Graveur 
2500 Marken des hieſigen Konſumvereins (Ein⸗ 
markſtücke) anfertigen laſſen, die er auch größten⸗ 
theils unter die Leute gebracht haben muß, denn 
bei der dahier bei ihm vorgenommenen Haus⸗ 
ſuchung fanden ſich nur noch 60 Stück vor. 
Die 2 192 ae 93 fach 
air i gemacht, fo daß die Entdeckung des Schwindel: 
Sener diesc er and BIER Omi ae mar. Lone, ber n ee 
kaniſchen Specks. Von erſteren waren 1 trichinös, Waun A ee fact i a. Mes 1 

2 x 1 1 1 A 
z 5 Te eeite, von dem amerikaniſchen wieder verkaufte. 

8 ge dem 1 Ey: fünf „ .. 
find in einer der legten Nächte fünf große mar⸗ 
morne und zwei eiſerue Grabkreuze von Bankweſen. 
ruchloſer Hand umgeſtoßen worden. Zwei Berlin, 4. Januar. Wochen⸗Ueberſicht der 
von den marmornen Kreuzen waren zerbrochen. Reichsbank vom 31. Dezember. 

Da das Gitter verſchloſſen geweſen iſt, jo iſt an⸗ Aktiva. 2 
zunehmen, daß die Thäter über das Gitter ger 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
ſtiegen ſind. deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 

* Von einem in der Burſcherſtraße halten⸗ ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
den Wagen iſt vorgeſtern 1 3 18 — 5 901,880,000, Abnahme 
branntem Kaffee, gezeichnet K. 16,921, im Ge⸗ 865,000. 
wichte von enen em ge ſt a hlen worden. 2) C 

er Kaffee reprä einen Werth von etwa nahme 1,946,000. 
150 zeorhentiet ; 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 12,653,000, 


50 Zentral-Güterbahnhof fand Zunahme 3 221,000 
uf dem Zentral⸗ Güterbahnhof fand man „. } 
in fete sol deim de Arbeite x todt ai 4) en M. 571,898,000, Zu⸗ 
derſelbe ſoll beim Rangiren total zerquetſcht nahme 37,588,000. 

worden ſein. 8 rer 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 138,610,000, 

— Die Zirkus⸗Saiſon geht ihrem Ende unahme 30,696,000. . 

entgegen, denn ſchon in wenigen Tagen verläßt 6) Beſtand an Effekten M. 1,344,000, Zunahme 
Herr Direktor Krembſer mit ſeiner Geſell⸗ 41,000 

ſchaft Stettin, um nach Hagen und demnächſt 
nach Düſſeldorf überzuſiedeln. Die Mittwoch: | 


Abnahme 314,000. 
80 um die Manege vereinigen, 5 wee 268 
orſtellung dürfte eine der glänzendſten der a 4 

"si werden, da mit derſelben das 25jährige 9) Der Reſervefonds M. 29,003,000 unver⸗ 


ändert. 


— 


Züge treffen bis jetzt um 


daß die] 
Chriſtine Schütt, an dem Mord betheiligt war, 53 


wohner ſelbſt brachten ſich nur mit genauer Noth Herbſt 10,05 


7 Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 44,178,000, ſtetig, 


aſſiva. ruhig 
8) Das Grundkapital M. 120,000,000 unver⸗ 
cates per Feburar 62,25. Weizen ver Mai von 
106,25. 


10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1, 122,530,000, 

unahme 100,615,000. 

ie 176 00 tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
399,707,000, Abnahme 60,455,000. 
12) Die ſonſtigen Paſſiva M. 1,305,000, Abnahme 
1.354.000. 

Bei den Abrechnungsſtellen ſind im Monat 

Dezember 1891 abgerechnet 1, 474,263,500 M. 


Börſen⸗Verichte. 


Stetein, 5. Januar. Wetten: Bewölkt 
Barometer 758 Millimeter. Temperatur + 3° 
Neaumur. Wind: W 


Wetzen etwas feſter, per 100) Kilogramm 
oko 220—227 bez., per Januar 228 nom., per 
April⸗Mai 220 bez. u. G, per Mai⸗Juni 221 
bezahlt. 

Noggen feſter, per 1000 Kilsgramm loko 
220 —226 bez., per Januar 234 nom., per 
April⸗Mai 229 bez., 228,75 B. u. G. 

Gerſte ſtill, per 1000 Kilogramm loko 
pommerſche 163—178 bez., Märker —,— bez. 

Hafer matt, per 1000 Kilogramm toto 
157—163 bez. 

Mais per 1000 Kilogramm Amerikaner 
158 bez., ungariſcher —.— bez. 

Rüböl ſtill, loko per 100 Kilogramm ohne 


Faß flüſſiges 59 nom., per Januar 59 nom., * 


per April⸗Mai 59 nom 


Spiritus etwas feſter, per 100 Liter a 
50er 
—,—, per Januar 70er 48,5 nom., per April⸗ 


100 Prozent loko 70er 48,7 bez., loko 
Mai 70er 50,2 B. u. G., per Juli⸗Auguſt 70er 
51,5 nom., per Auguſt⸗ September 70er 51,5 
nominell. 


Petroleum ohne Handel. 
Angemeldet: Nichts. 
Regulirungspreiſe: Weizen 228,00, Roggen 


Newpork, 4. Jauuar. Cechſel auf Leue 
4,81/.. Petroleum n Newvork 6.45, 
in Philadelphia 6,40, rohes (Marke Parkere) 
5,80. Pipe line certif, per Februar — D. 
51˙% C. Me b! 4 D. 20 C Kother Wiv⸗ 
ter-Weizeg loko 1 D. 05 / & Rother 
Weizen per Februar 1 D. 04, C., per 
per Mai 1 D. 05¾ C. Getreidefracht 
4,50. Mais per Februar 51. Zucker 3,00. 
Schmalz lo 6,45. Kaffee Rio Nr 7 


1 


13,25. Kaſſer per Februar ord. Rio Nr. 
12,27. Kaſſee per April ord. Rio Nr 7 
11,92. Weizen (Anfangs⸗Kours) fer Mai 
106,25. 


Vari, 4. Januar, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt, Liquidation in Spekulationswer⸗ 
ſchu ie in Folge flüſſigen Geldſtandes, Reports 

wach. 


Kours vom 2. 
3% amortiſirb. Rente 96,25 —.— 
„ Nentee. 95,40 95,10 
4½% Anleihe ....... 4 105,65 | 105,70 
Italienische 5% Rente. 92,75 91,90 
Oeſterr. Goldrente 95 / 95,00 
4% augar. Goldrente 93,81 93,31 
40% Ruffen de 18900.. —— en 
4% Ruſſen de 1889 a 94,30 


4% uniſiz. Egypter....u.....- 
2550 i Aalei 


„ de Paris 
d’escompte , 
Ursäit  funcier .n . . 


Meridional⸗Ak tien 


234,00, 70er Spiritus 48,5, Rüböl r Panama⸗Kaual⸗Aktlen ] 23,00 
var „ 5% Obligationen] 27,00 | 28,00 
Berlin, 5. Januar. Weizen per Januar Hi Tinte- Ain 484,30 | 468,75 
215,75— 217,00 Mark, per April + Mai 216,25 | Snstanal-Attien „. .. ..... 1274300 [2721,00 
Mark per Mai 4 Juni 217,00 Gaz Parisien ......... 1420,00 1416,00 
Doggen per Januar 237,75—236,00| Credit l dae une 905.00 758.00 
2 7 2 * * & & rang. 
Mark, per April⸗Mai 225,50 Mark, per Mais . an en en 
Juni 224,50 Mark. B. de Fran es. 4485,00 Er 
üböl per Januar 58,90 Mark, per Vine de Paris de 1871 414,00 | 41400 
April⸗Mai —,90 Mark. Tabacs Ottom. ... .. rn 348 348,00 
Spiritus lolo 70er 49,80 Mark, per Ja⸗ 2% Cone. Angl. 95%. | 9,50 
nuar 70er 49,60 Mari, per April⸗Mai 70er Wege — 3 175 5 M. 35160 
* eu“ Lon . 5,16 
en Mark, per Auguſt⸗September 70er —90 Wa Au London | Bar 2517 
Je 4 £ zechſ. Amſterdam .. 206.12 | 206,06 
BIN ig BE hie Marl, per. But „u 21129 | 211% 
. . 8 rid F. 4 art. e 439,50 
Petroleum per Januar 23,00 Mark. Domptoi- d' Escompte nous ,, 25,00 oe 
London. Wetter: Froſt. tobinſon⸗ Aktien 80,00 82 50 
Berlin, 5. Januar. Schluß⸗Courſe. 2 Woll⸗ Berichte. 


Treug. Conſols 4% 106 20 London kurz Autwerpen 4 Januar Vorm 10 Uur 
“ 5 39% 99,2 London I 20,24 r ’ * = ’ = 
Deuiige Reign, 3” 55,10 Amperbam biz 188, 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
alle weg N ‚san | Bagkı Eu Wolle. ta Plata-äug, Tue ß. per B.bruar 
09. 30% Gifenb.»Oblig. 58,50 Brebom Gen ent⸗Fabr. 100 504,55, per März 4,57,, per Juni 4,65, per Juli 
Ungor. Goldrente 92,40 Nene Dampf.⸗Co 9950 4,67 Käufer 
dumän. 1881er amort. Stet un) 84 00 °? 2 f r 
o eee Deich, DO 
€ Mente . Didier . 207, olle fe reiſe behauptet; Garne belebter; 
60 drente 71,78 „union“, Fabrik 4 * ’ 5 
ee 0% 9490 an 1000 Stoffe ruhig. 
n a ultimo⸗Courſe: > 
mal man 17269 Disconto⸗Commandlt 179,50 Schiffs⸗Unfalle. 
Ruf] Vanuknot. Saffa 200,25 Berliner Handels⸗Geſell. 135 90 
ae na 200,60 Dee Tung aM Smprena, 4. Januar. (W. T. B.) Der 
ati „Pyp.⸗ * nam ru 36, " 1e 
Agel 10 477 101,40 Segguner Gußlahtfabrit 11400 Dampfer des öſterreichiſchen Lloyd „Juno“ iſt 
18. 10 . 200 erer 1140 bei der Inſel Longpoint geſtrandet. 
0. (100 „ . 
vv. ⸗A.- B. (100 4% Seen Bergw.⸗Geſellſch. 180,50 z 
V. .. Garten 101 0% Veen ae ee 22 
„ 
tett Bulc.⸗Prioritdt. — 4 enburg⸗Mlatota⸗ 
ee e el mn 5 a 11556 Telegraphiſche Depeſehen. 
ex u. Holder, ainzerbahn 2 2 2 ” 4 
Stau art. a 100 M. 2970 Rob then Ho 40 Berlin, 5. Januar. Die in ausländiſchen 
ar 5 N 2 2 
peter zur h 3030 | Franteſen 1210 Blättern wiederholt aufgetauchte Nachricht, Kaiſer 
Tendenz feſt. Wilhelm beabſichtige zur goldenen Hochzeit des 
8 däniſchen Königspaares nach Kopenhagen zu 
Bremen, 4. Jauuar. (Börſen⸗Schluß⸗ reiſen, iſt unbegründet, auch haben wegen dieſes 


Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) 
— feſt. Loko 6,75 bez. — Baumwolle 
ruhig. 

Wien, 4. Januar. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 11,27 G., 11,30 B, per 
G., 10,10 B. Roggen per Früh⸗ 
jahr 10,88 G., 10,91 B, per Herbſt 9,15 G., 


Wilhelms hafen, 2. Januar. Ein fonder- 9,25 B. Mais per Mat-Iuni 6,25 G. 6,28 B, 
barer Sylveſterſcherz iſt bier in der Neujahrs⸗ per Juli⸗Auguſt 6,37 G., 6,40 G. 


Hafer per 
Frühjahr 6,70 G., 6,73 B. 

Amſterdam, 4. Januarr, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per März 256,00, per Mai 260,00. 
Roggen loko geſchäftslos, do. auf Termine 
niedriger, per März 237,00, per Mai 242,00. — 
Rüböl lolo 31,50, per Mai 30,50, per Herbſt 


00. 
Amſterdam, 4. Januar Java⸗Kaffee 
good ordinary 52,50. 
Amſterdam, 4 Januar, Nachmittags. 
Getreide⸗ 


Bancaziun 55,00. 

Antwerpen, 4. Januar. 
markt. Weizen behauptet. — Roggen 
lauge — Hafer ruhig. — Gerſte unbe⸗ 
ebt. 

Autwerven, 4. Januar, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Rafftnirtes, Tyne weiß lolo 
16%, bez. u. B., per Januar 16˙/ B., per 
Februar 16 B., per September ⸗ Dezember 16 
B. Stetig. 

Paris. 4. Januar, Nachmittags Roh ⸗ 
inter (Schlußbericht! behauptet, 88 % lolo 
38,75. Weißer Zucker behauptet, Nr 3 per 
1% Kilogramm per Januar 40.62 ½, ver 
Februar 41,00, per März⸗Juni 41,75, per Mai⸗ 
Auguſt 42,25. 

8, 4. Januar, Vormittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Wei en 
ruhig, per Januar 26,40, per Februar 26,70, 
per März⸗April 27,10, per März⸗Juni 27,40. 
Rıgaen ruh per Januar 20,90, per März⸗ 
Juni 22,40. kehl ruhig, per Januar 57,50, 
per Februar 58 20, per März⸗April 58,60, per 
März⸗Juni 59,20. Rüböt feſt, per Januar 
60,50, per Februar 61,25, per März⸗April 
62,25, per März⸗Juni 63,00. Spiritus träge, 
der Januar 48,00, per Februar 47,25, per 
März⸗April 47,00, der Mai-Auguft 46,25. — 
Wetter: Schön. 

London, 4 Jauuac. An der Küſte 2 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Froſt. 


Veſuches keinerlei diplomatiſche Verhandlungen 
ſtattgefunden. 

Berlin, 5. Januar. Der preußiſche Ge⸗ 
ſandte beim Vatikan, Herr v. Schlözer, feiert 
heute ſeinen 70. Geburtstag. Verſchiedene hieſige 
Blätter enthalten Gratulationsartikel. 

München, 5. Januar. Die Influenza tritt 
hier bösartig auf. Der Sohn des Kriegsmini⸗ 
ſters Safferling iſt an der Influenza geſtorben. 

Straßburg i. E., 4. Januar. Der Groß⸗ 
herzog von Baden eröffnete heute die Eiſenbahn 
Kehl⸗Lichtenau⸗Bühl im Beiſein der badiſchen 
Miniſter Elſtätter und Eiſenlohr, der Staats- 
ſekretär für Elſaß-⸗Lothringen von Puttkamer, der 
Unterſtaatsſekretär von Schrout, der komman⸗ 
dirende General des 15. Armeekorps, General der 
Infanterie von Lewinski, der Gouverneur von 
Straßburg, General⸗Lieutenant von Sobbe, 
der Reichstagzabgeordnete Zorn von Bulach 
und Anderer. Seitens der Bevölkerung des 
Hauauer Landes wurde der Großherzog überall 
jubelnd empfangen, die Ortſchaften waren reich 
geſchmückt. Bei dem der Eröffnung folgenden 
Feſteſſen brachte der Großberzog einen Trink⸗ 
ſpruch auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus. 

Peſt, 5. Januar. Die Thronrede am Schluſſe 
des Reichsraths hebt die freundſchaftlichen Bezie⸗ 
hungen zu allen Mächten hervor. Dieſelben bieten 
Gewähr für Erhaltung des allgemeinen Friedens. 
Es werden die abgeſchloſſenen Handelsverträge die 
Bündniſſe zu den zwei Nachbarmächten noch 
feſter geſtalten. Die Ständigkeit der Handelsbe⸗ 
ziehungen Mitteleuropas ſei dadurch lange Zeit 
geſichert. 

Lemberg, 5. Januar. Die Statthalterei 
verbot die Aufführung des mit dem erſten 
Preiſe ausgezeichneten Sittenbildes des beliebten 
polniſchen Dichters Kraf wegen ruſſenfeindlicher 
Tendenz. 

Rom, 5. Januar. Der Zuſtand der an der 
Influenza ſchwer erkrankten Kardinäle Mer millod 
und Laurenzi iſt ein hoffnungsloſer. 

Mailand, 5. Januar. Die Sterblichkeit 


Lendon, 4. Januar. 96% Javazucer iſt von 30 auf 111 Perſonen täglich geſtiegen. 
{oto 16,25, ruhig. — Rüben rohzucker loko Zur Beihülfe für die Todtengräber iſt Militär 


14,25, feſt. — Centrifugal Cuba —,.—. 

London, 4. Januar. 
47,37, ver 3 Monat 48,00. 

London, 4. Januar, 
Nachm. Getreidemarkt. (S 
Sämmtliche Getreidearten ſehr ruhig, im Allge⸗ 
meinen zu Gunſten der Käufer. Weizen 1—2 
Sh. gegen vor 14 Tagen billiger. Bohnen 
angekommener Weizen ſtetig. Schwim⸗ 
mende 


ebili-Rupfer 


4 Uhr 20 Minuten Frankreich Kavallerie und Artillerie in der Nähe 
(Schlußbericht.) von Mecheria und Namu, an der marolkaniſchen 


requirirt worden. 


Madrid, 5. Januar. Die Meldung, daß 


Grenze konzentrirt, ruft hier die lebhafteſte Er⸗ 
regung hervor. Man befürchtet, Frankreich wolle 
den Aufſtand der Kabylen als Vorwand zur Be⸗ 


Getreide feſter gehalten, jedoch ſehr ſetzung eines Theiles von Marolko benutzen 


Die Flotte von Cadix geht nach der Küſte von 
Marokko ab. Für Verſtärkungen der Garniſonen 
Melilla und Centa iſt Sorge getragen, 
dieſelbe iſt bereits eingeſchifft worden. 


— — — 


„ — ———— RENT 
Offene Stellen. 


Männliche. 


Zimmerleute 
verlangt F. Leben. 
Flotten Bügler auf Jackets und Paletots verlangt 
5 Dummann, Reifſchlägerſtr. 13. 
Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit wird verlangt 
Sr: Wilhelmſtr. 13, 4 Tr. r. 
1 tücht. Schueidergcfelle a. Woche (Lagerarbeit) verl. 
Bugenhagenſtr. 3, Mittelh. 2 Tr. r. 


Schneidergeſellen 
auf nur gute Lagerarbeit verlangt 
och, Große Laſtadie 35/36, Hinterh. 3 Tr. 


1 Malvorlagen e 


in Heften und in einzelnen Blättern. 


Malkasten 


für Aquarelle, Oel⸗, Porzellan⸗, Paſtell⸗, Eprig-Malerei. 
Staffeleien, Blendrahme, Reisszeuge, 


Wandteller aus Blech⸗ und Papiermachs für Oel⸗ und Aquarell⸗Malerei 
Gravirte Thonwaaren 


in diverſen Muſtern. 


Mal- und Zäeichenutenſilien, Tuſchkaſten. 
Neuheiten in eleganten und einfachen Luruspapieren. 


W. Beinecke, Frauenſtr. 26. 


Ausverkauf 


der J. Klempfner’jchen 


Konkursmaſſe, WE 
Schulzenſtraße 18, beſtehend in 


Tuchen und Bucksk ins, ſowie fertiger 
Herren- und Knaben-Garderobe 
von Sonnabend, den 2. Januar 1892 an. 
Werktäglich von 9—1 Uhr und 3—6 Uhr, 
Sonntags von 8—9 Uhr und 12 —2 Uhr. 


Der Konkurs⸗Verwalter. 


Johannes Siebe. 


Weibliche. 


Titel mudchen. 5 Mädchen verl. Krautmarkt 5. 
üchtige Maſchinennähterin auf Jackets w. verlangt 
Tic Ba weritrabe 16, 1 Tr. 
Hand⸗ und Maſchinennähterin auf Jackets und 
Valetots verlangt Dummann, Reiſſchlägerſtr. 13. 


Hab daten auf Hoſen und Nähterin außer dem 
auſe verlangt Gr. Domſtr. 18, 2 Aufg. 3 Tr. 


Nähterinnen auf Welten verlangt 
A. Zedler, Kloſterſtraße 4, IV. 


Handnähterin auf Knabengarderobe, auch zum Lernen, 


J. Kruses Möbeltischlerei, 


jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 


Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 


1 Br in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
| Ann Laab I | N und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Pretien, 
Insbeſondere empfehle nußb. und mahag Büffets. 


verlangt Turnerſtraße 33a, v. 2. Tr. l. 
„ne auf en et 2 
unkerſtraße 1—3, 3 Tr. 
Hand» und Maſchinen⸗Nähteri 5 . Nr Nazi „ 35 
een erlag D Neuer revidierter Abdruck. Höfe Auspeicnungen auf den Ausſtellungen: Paris, London, 
ne inen- und Kanbnä “ ’ u 
verlanet aſchinen⸗ und 8 75 3 Zweite Auflage. Zweiter revidierter Abdruck. 120 Karten. eu⸗Orleaus u, ſ. w. 
Sen a er TE al Braatz, Hofphotograph. & 
rd fo . 2 © 
Ein verlangt Grabow, Breiteſtr. 34, 1. 1 zer n von unerrelehter W e 8 5 Berlin 8 9 1 N Küstri 2 5 
15 42 R eilheit itz i ürti A blick, wo die über > F 2 
Dr ine geübte Nähterin seeischen Zei und Streitfragen das lebhafte pee Interesse 1 = N Leipzigerſtraße 119. 42 1 ei h n, vs er 2 
Intel T. genie beslangt Greifenſtr. 2, Hof 1 1 Sera rege halten, für jedes gebildete Haus ein un-] 3 g Perſouenfahrweg 120. Königsthor 13, Ecke Königspl. 6 = 
Tr. Gegenüber dem kath. Pfarrhauſe. abweisbares Bedürfnis ist. a ° Große Portraits in Oel, Aquarell, Paſtell zum Weih- 
t tüchtige Maſchinen⸗ 2 / ! = 
e ebe 7-13 . In Zahlung mit 8 M. wird Jeder veraltete Hand- E 3 nachtsfeſt erbitte rechtzeitig in Auftrag zu geben. Beſonders = 7 
f Heinrichſtr. 4, part. l. atlas angenommen bei Ankauf dieser neuesten Ausgabe n > 3 pfehle meine Platinbilder (Stahlſtichmanier). Portraits bis 2 
Der ü drees Handatlas, welche also dann f 20 M. dureh jede > . , 8 
nale tet Stepperin auf Herren⸗Jackels und De A en Men SEIEN 2 Lebensgröße nach der Natur ſowie nach jedem Bilde. 8 8 
1 Berlin, Banböbergeritr. 90. Die Verlagshandlung Velhagen & Klasing. 3, Fahrſtuhl beſonders günſtig für Kinder, befördert mit Kin- 2 2 
ſehr 24 See Fr Giebel, Sg 6 Ae eh. 2 4 berwagen direkt in das durch Dampfheizung erwärmte Atelier, Erkäl⸗ 8 7 
— — e, . 6, v. . [7 . I 
Sand: und Maicinen-Näßterinnen auf gar tir In allen Buchhandlungen vorrätig oder in kürzester Frist zu erhalten. | 2 tung deshalb ausgeichlofien. Reichhaltiger Kunſtverlag, 3 8 
ſofort verlangt f Jackete f 8 5 beri N Der deutſch 2 
Mee b 5 age, 6, 8 Tr. 8 8 8 13 5 e = 1 = eu - er: 
* n auf Herren⸗Jackets wird ſofort EM — a — 0 - eichstag in Wort und Bi erausgegeben von ul. Taatz. 
“En Na für alle lg Ahe 1 = 7 t Pölitzerstr. 98. Pölitzerstr. 98 ss 1. Auflage Nov. 1891. Enthält die Einzelportraits ſämmtlicher Reichs⸗ 8 
in Dienft treten Klrchenſtr. 9, part ” 7 2 tagsmitglieder mit Text unter Benutzung amtlicher Quellen Großoktan- _T 
Maſchinennähterſn auf Jackets u. Palelols wird ver⸗ a J = format in elegantem Einband. 
angt Wilhelmſtr. 13, 4 Tr. r. N NI 5b ß 
N Tüichtige Nähterin auf Welten erh. dauernde Be⸗ ' 4 E 1 ® 
tigung M5 Roſengarten 9/10, 3 Tr. SSS Se S S S SN 
geübte Maſchinennähteri „Knaben⸗Anzüge, 5 
1 Handnähterin 2 . 2 — Concurs ma se. 


Die Bestände an Arac's, Cognac's, Rum's und feine 
Liqueure, Düsseldorfer Punsch-Essenzen als Arac-, 
Ananas-, Burgunder-, Portwein-, Rum-, Sherry-, 
Schlummerpunsch- und Glühwein - Essenzen, abge- 
lagerte Bordeaux-, Mosel-, Port- und BRoth-Weine, 
Sherry und Champagner, werden zu 

ermässigten 


Preisen verkauft, worauf ich das geehrte Publikum ganz besenders auf- 


merksam mache. 
Hermann Fritze, 


er. Verwalter. 12 
8 5 Breslauer Damen⸗Schuh⸗ 
e und Stiefel⸗Lager, 
JR Hünerbeinerſtraße Nr. 2. 
Aeltestes renommirtes 
Geschäft am hieſigen Platze. 
Größtes Lager. mE 
Dauerhafte Arbeit. 
Billigſte Preife. Li 


J. Stadthagen, 


Hünerbeinerſtr. 2. 


Bredow, Karlſtr. 4, ik 
"erlangt Nähteriu auf Weſten. 


e 
Vermietbzungen. 


Wohnungen. 


Friedrichſtraße 9, 


1 Treppe. 

Eine herrſchaftliche Wohnung von 3 
Stuben, Cabinet, Waſſer⸗Eloſet und Zu⸗ 
behör zum 1. April zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Loniſenſtr. 2 iſt eine Wohnung von Stub ‚Ram 
und heller Küche zu — 2 2 7 : 4 


Roſengarten 31 


Stube, Kammer, Küche ſofort zu vermiethen. 


2 unkerſtr. 6— 7 ‚nohmungen. 


Frauenst. 50, 2 Treppen, Wohnung von ſechs 
Zimmern und Zubehör zum 1. April 1892 4. verm. 


Kirchplatz 3, 2 Tr 

Eine herrſchaftliche freundliche Wohnung 
von 3 Stuben, Cabinet, Wafjer-Elojet 
und Zubehör zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres 1 Treppe. 


Kirhplag 4, 2 Tr. Ius, e TREO ET 
Pol, toi Darbolineum „Avenarlus 16, 


und Zubehör zum 1. Abril a 
Näheres Kirchplatz 3, 8 


Friedrichſtr. 9 cine freundliche Wohnung von 


Stube, Kammer ü andi 
Leute zu vermi A Küche an anſtändige, ordentliche 


Näheres Kirchplaß 3, 1 Tr. 


Rojengarten Nr. 51 iſt 
Küche nebſt Zubehör n permet, 8 


Abziehbilder 


für Lichte, technische Zwecke und zu 
Laterna Magica ganz ueue Muster em- 
pfiehlt billigst 


R. Grassmann, 
Kohlmärkt 10. 


Hrientaliſche Gardinen 


und Portieren. 


den Shawl von Mk. 3,50 an, 
empfehlen 


J. F. Meier & 60. 


Breiteſtraße 36—87. 


————— k ᷑ ͥ 1 — — ni 


befindet ſich bei . A. Linkow Nnah f., Stettin. 


Knncessionities LeIl-Hans Heumanl J 


Annahme von Brillanten, Gold, Silber, a Hofprädikate u. Preis-Medaiilen. 


> 12 —————— Rn (Le CA —— 
Stuben. Uhren und ſonſtigen Werthſachen. EEE N Johann Hoffisches 2 . 
x = — hl ——— — Malzextraot-Gesundheitsbier. rust-Malzextract-Bonbons. 
2 J. Leute f. Schlafſt. Turnerſtr. 33a, H. p. l. sche ring's »r ep sin-Essenz empfiehlt Theodor Fee, Deren allgemeine Entkräftung, unregel⸗ Gegen Huſten, Heiſerkeit unübertroffen. We⸗ 
da 5. f Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1. mäßige Funktion der Unterleibs-Organe. gen zahlr. Nachahmn, zen befiebe man auf 
Beſtbewährtes Stärkungsmittel für die Packung u. Schutznarke d. echten Malz⸗ 


Rekonvaleszenten. Bonbons (Bildniß des Erfinders) zu achten. 
Johann Hoff, Erfinder der Malzpräparate. 
Johann Hoff’sches 12.6 Johann Hoff ache 
concentrirtes Malzextraot. Malz-Gesundheits-Chocolade. 


Gegen veralteten Huſten, Katarrhe von Nährend und ſtärkend für ſchwache Perſonen. 
ſicherem Erfolge und höchſt angenehm zu Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend und beſon⸗ 


Ein j. Mann findet ſogl. 9. 4. 15. freundl. Schlafſt. 
bei Bansemer, Wilhelmi 23, H. 1 a 
. Mann f. Schlafft. Rofengarten 8, 9. 2 Tr. r. 
Ein ord. J. Mann findet ſogl. od. fpäter g. Schlafſt. 
Berg, Bogislabſtr. 16. 

Eine möbl. Stube, ſep. Cing., jof. an e. anft. Dame 
D. Deren z. verm. Wendt, Fuhrſtr. 1/2, 2 Tr. 


Eine feine leere Stube iſt zu vermiethen 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Proſeſſor der Arzneimittellehre an 
der Univerfität zu Berlin. 

Berdauungsbeſchwerden, Trügheit der Verdauung, Sodbrennen, Ma enver⸗ 
ſchleimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken werden durch dieſen 


Auguſtaſtr. 12, beim Schuhmacher. angenehm ſchmeckenden Wein binnen kurzer Zeit beſeitigt. 1 11 5 
— N 5 hmen. In Flaſchen mit Patentverſchluß 1 ders zu empfehlen, wo der Kaffeegenuß unter⸗ 
ne. Dann ̃ —— —-— ee e ee eee I d W ho b l BR. M. 0 2 
Niede * faſt ſammtlichen 2 t d Dronaruhmmblungen, 72 2 2 > 2 2 * 2 0 
N d e e Königl. Sächsischer, Griechischer, Rumän. Hoflieferant etc. 


i 2 | 7 = — 8 
Schering's — nz empfiehlt Theodor Pee | Johann Hoff'sche Eisen- Malz Chocolade. 
Ei ——.— zur ie ’ l | Ausgezeichnet bei 5 8 Bleichſucht und daher ſtammender Nervenſchwäche. 
I Nd. 


ur Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1. 1 I Pfd. Mk. 5,— Mk. 4,—. Bei ſämmtlichen Chocoladen von 5 Pfd. an Rabatt. 


Malvorlagen 
owie ſämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Aus wahl 
zur Aquarell-, Oel-, Chromo⸗ Majolika⸗ Spritz⸗, Paſtell⸗, 
Bronce⸗, Holzbrand⸗/ „Emaille“ ⸗Malerei. i 
Gravirte Thonwaaren in diverſen neuen Muſtern, 
Zeichenutenſilien. 


Lokale etc. 


mm — — —ę— 
Läden für Friſeut- oder Po- 
ſamentier-Geſchuͤſtzu vermiethen 

Birken⸗Allee 11. 
FCC 
Verkälrtfe. 


Prima 


Deutschen Schweizerkäse 


und 60 und 80 Fr 
n Wiederverkäufer billiger, „mpfiehlt 


b. Fr. Fischer, 


Breitestranne 6. 


de Mar wi SIE a ů —— BR 
erkaufsſtelle in Stettin bei „Mönchenſtr. 25, . Bi ermantıt, geber⸗ 
B en Francke & Lalol, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, duiſenſtr. 12 und Parade⸗ 
platz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. 
In Orten, an welchen ich noch nicht vertreten bin, können sich Inhaber vo. 
Droguen-, Colonialwaaren-Geschäften, Apotheken etc, behufs Errichtung von Niederlagen 
meiner Fabrikate melden. JOHANN HOFF, Berlin XXI., Nene Wilhelmstr 1. 


Marke Carte ere H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen „4 18 f 
„ Carte d'or 9 . „ e a TE TE, 
i ab Stettin gegen Kaffe oder Nachna me, auch einzelne Keiſten abzugeben bei 
n gegen Kaſſe oder Lau Series, Spcb iber, Gellbausbolert Rr. 1 


Bureau und Luxus⸗Papiere. 


Reinecke, Frauenſtr. 


I E — — PIERRE 
. — vo 3 — Dee —— — — —— — — eh hie 


4 


2 
85 
5 
5 | zurückgeſetzter Waaren. 8 
Die Auswahl ſämmtlicher zum Ausverkauf geſtellten Waaren iſt dieſes Mal jo großartig und vielſeitig, daß wir von einer Aufführung der Preiſe abſehen 
müſſen. Wir verſichern nur, daß die Qualitäten vorzüglich und reell und die Preiſe, wie aus den Vorjahren bekannt, außerordentlich billig find, m 
a) Der Ausverkauf umfaht: 
Schwere reinwollene Winterstoſſe für Haus- und Strassenkleider. Reinwollene gestreifte und bedruckte 
Flanelle für Norgenkleider. 
Schwarze reinwollene Phantasiekleiderstolfe in glatten sowie gestrelſten und damassirten Geweben. 
Schwarze Grenadine. Spitzenstoffe. 
Sehr elegante reinw. Frühjahrs- u.Sommerstoffe. Mousseline de laine in sehr schönen Mustern. Parchende. 
Schwarze glatte u, damassirte Seidenstofle; farbige Seidenstoffe in den schönsten Tag- u. Abendfarben. 
Gesellschafisstoffe, Ballstoffe, seidene Spitzenstoffe, Balllücher und Umhänge. Gestreifie und ge- 
musterte Seidenstoffe. 
Regenmäntel, Frühjihrsjacken, Sommerumgebinde, Spitzenfichus, Promenadenmäntel, WInterlacken, Wintermäntel, 
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i | offerire davon billiaft. 7 un mit weinem großen Jager von Mir Paul Barsch, gr. Lastadie 35—86. Jul. Fiebing, „ Lindenstr. 49. 
8 j | k Joh. Fr. Eschricht 3 L. Marnisch, Schiffbaulastadie 8. Julius Sieg, 5 Giessereistr. 30. 5 
p 6 Wer E Komtoir Frauenſtr. 14. Lager Blechönde Obe rwi ree I 1 A er Oskar HKrocning, 0 * E 1 795 end Adolistr. -Ecke, 1 
7 14. : ‚ e rwie Oskar Eilert, Bellevuestr. 10. Max Laabs, Züllchow. = 
4200 Stücke spielend; mit oder ohne Ex Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren ’ 


ression, Mandoline, Trommel, Glochen, Him zu räumen, verkaufe für jedes annehmbare Gebot. 
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Ber preisgefrönt mit den erſten Preiſen 


Gummi. und Filzschuhe reiner Malz Kaffee I N UM hal N all, ) ld! | 


mpfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen iſt der beſte und billigſte Erſatz für Bohnen⸗Kaffee. neral⸗Agentur: 


von Botaniker Sehlesser, ein billiges, aber an⸗ 
erkannt wirkſames Hausmittel bei Huften, Heifer- 
— — — . — ea 20.26, 
Laftadie Stettin. bes a 


J. H. Heller, Bern (Schweiz). 


Nur direkter Bezug garantirt für Aecht- Zu haben in den meiſten einſchläg. Geſchäften. Man — 
heit; illustrirte Preislisten sende franko. F. Babekuhl, berlange ausdrücklich Erfurter BARS C. E. ; Lemcke, Stettin. 
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Mönchenſtraße 29-30, Eingang Roßmarkt. Vertreter: O. Mohrmann, Pölitzerſtr. 25. 
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